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Die Hornotter im Gleisschotter
Die größte Giftschlange Europas ist eines der seltensten Reptilien in Österreich und da­
her auch eine von 21 Leitarten der Kampagne vielfaltleben. Die ÖBB als offizieller Part­
ner der Initiative wollen daher für jene Arten aktiv werden, die eine spezielle Affinität zu 
Bahnanlagen haben.

Die Naturstein­
mauer an der 
Bahnlinie bei 

Pörtschach 
West ist ein be­
vorzugter Platz 

von Reptilien 
aller Art.

N
ur noch an wenigen Plät­
zen im Süden Österreichs 
kann man diese kräftig 

gebaute und bis zu 1 m lange Gift­
schlange finden. Hauptgründe für 
ihr Verschwinden sind der Le­
bensraumverlust sowie die direkte 
Verfolgung durch Sammler. Die 
Bahnstrecken in der Steiermark 
und Kärnten scheinen jedoch ein 
beliebtes Rückzugsgebiet für 
Hornottem zu sein: Gleisschotter, 
Natursteinmauern und Bahnbö­
schungen bieten Lebensraum­
strukturen, die in der intensiv ge­

nutzten Landschaft selten 
geworden sind. Dazu 
kommt noch die sonnen­
exponierte Lage, weil die 

Bahnstrecken von allzu 
dichter Vegetation freigehal­

ten werden. Sie bieten darüber 
hinaus einen gewissen Schutz 

vor direkter Verfolgung und im 
Umfeld ausreichend Beutetiere.

ÖBB-Datenbank  
hilft beim Schutz

den Streckenabschnitt geschützte 
Reptilien leben. Über die Daten­
bank werden zusätzliche Informa­
tionen bezüglich der vorkommen­
den Arten und der zu berücksichti­
genden Maßnahmen verfügbar ge­
macht.

Das GIS soll auch für weitere 
natur- und umweltschutzrelevante 
Informationen mit Bezug zum 
ÖBB Streckennetz genutzt wer­
den. Beispielsweise wurde bereits 
eine Verknüpfung mit dem Geoda- 
tenportal der österreichischen Bun­
desländer (http ://www.geoland. at) 
hergestellt, die es ermöglicht, die 
österreichische Schutzgebietsland­
schaft (Nationalparks, Naturschutz­
gebiete, Landschaftsschutzgebiete 
etc.) in Bezug zum Streckennetz 
der ÖBB darzustellen. Somit lässt 
sich mit wenigen Klicks feststellen, 
ob bei einem Eisenbahninfrastruk­
turprojekt rechtlich geschützte Ge­
biete direkt oder indirekt berührt 
werden.

Übrigens muss man keine große 
Sorge wegen der Giftigkeit der 
Schlangen haben. Sie sind nicht 
aggressiv und das Gift wäre auch 
nur für Kinder oder durch Krank­
heit geschwächte Personen ge­
fährlich. Sollte es doch jemals zu 
einem Biss kommen, kann man 
das Gegengift rasch über den Rep­
tilienzoo Happ beziehen. □

ten, wird das einzigartige Arten­
schutzprojekt des N a t u r s c h u t z - 

BU N D es Kärnten von den ÖBB 
unterstützt. Projektleiterin Helga 
Happ, auch Sachverständige für 
Reptilien und Gifttiere sowie Lei­
terin des Reptilienzoos Happ in 
Klagenfurt, meldet regelmäßig die 
ihr bekannten Reptilienvorkom­
men entlang der Bahnstrecken an 
die ÖBB. Zusätzlich liefert sie ei­
ne Beschreibung der Strukturen, 
welche von den Tieren genutzt 
werden sowie mögliche Gefähr­
dungsursachen. Bei den ÖBB 
werden diese Informationen in das 
ÖBB interne Geographische In­
formationssystem (GIS) eingear­
beitet und stehen damit allen Mit­
arbeiterinnen zur Verfügung. Da­
mit kann vor Beginn von Instand- 
haltungs- oder Umbauarbeiten an 
den Bahnstrecken im GIS nachge­
schaut werden, ob im entsprechen-
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Um die Schlangen im Zuge von 
Instandhaltungs- oder Umbauar­
beiten entlang der Bahnstrecken 
nicht unbeabsichtigt zu gefährden 
bzw. deren Lebensräume zu erhal-
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